
37

Bhang-Mörser mit StößeI
Hellbrauner bzw. gelbgrüner Kalkstein, Höhe 9,4 cm, Länge 24,7 cm. Rajasthan, Nordwest-
Indien, datiert 1819 (?). Inv.-Nr. SA 01707 a+b

17. Jh. von den Moghulkaisern einigen Rajputkönigen für deren Verdienste überreicht.
Ursprünglich nahm ein Fischkörper (mahi) den Platz des Makara ein. Wie der Fisch
weist auch die gestreckte Handfläche auf die muslimischen Bezüge dieser rajputischen
Regalia hin, die noch gegenwärtig - wie an den Rathor-Höfen von Jodhpur und Bika-

 ner - bei festlichen Anlässen eingesetzt werden.

Aus Jodhpur erhielten wir eine Sammlung von 27 Turbantüchern (20 davon stabil
gebunden) in Bandhani- und Lahariya-Färbung. In ihrer Zugehörigkeit zu bestimmten
Jahreszeiten, Regionen und sozialen Ständen umspannen sie ein breites Spektrum an
Formen und Farben der rajasthanischen Turbane (siehe dazu den Ausstellungskatalog
»Rajasthan - Land der Könige«),
Aus dem tibetischen Kulturraum stammen eine Mahakala-Maske des Cham-Tanzes
und ein bemaltes Ritualtuch, aus Birma ein vergleichbares Tuch mit gemalten Bud
dhafiguren (19. Jh.). Als Geschenke wurden uns drei balinesische Objekte überlassen:
ein vierteiliger, beschnitzter und bemalter Stellschirm mit Szenen aus dem Epos
Ramayana, ein auf Leinwand gemaltes Kalendarium und eine Öllampe auf einem höl
zernen Hängegestell für das Schattenspiel. Der Stifterin gilt unser herzlicher Dank.

G.K.


